
AtmosphŠre
Die AtmosphŠre ist gediegen-ent-
spannt. Hier trifft man vor allem Leu-
te aus GrŸnwald, Pullach, Harlaching 
und Stra§lach. Der Biergarten hat von 
MŠrz bis November gešffnet. Aber 
frieren muss keiner, denn: Bei Bedarf 
wird die Fu§bodenheizung unter den 
BŠnken eingeschaltet! 

Essen und Trinken
Gleich vorweg: Speis und Trank sind 
spitzenmŠ§ig! Hier wird man rund-
um bedient. Serviert wird natŸr-
lich das Bier von Hacker-Pschorr 
(3,50 Euro fŸr die Halbe). Beson-
ders kšstlich ist das Edelhell vom 
Holzfass (3,80 Euro fŸr die Hal-
be). Bringt Bierlaune: Jeder Fass-
anstich wird mit einem Glocken-
schlag verkŸndet.

Das Fleisch stammt direkt aus 
der hauseigenen Metzgerei, die 
von Sohn Markus Roiderer ge-
fŸhrt wird. Sei es das Hirsch-
schnitzel mit geršsteten Reherl 
(15,90 Euro), die gegrillten Baby-
Spareribs (9,50 Euro) oder die 
Linguine mit ausgelšstem Och-
senschwanz (9,50 Euro) Ð nicht 
umsonst ist der Wildpark mehr-
mals als bestes Gasthaus Oberbay-
erns ausgezeichnet worden.

Kinderfreundlichkeit
Die Familie Roiderer tut alles, damit 
sich der Nachwuchs wohlfŸhlt. Dazu 
zŠhlt ein toller Spielplatz mit Schau-
keln, Rutsche, Wippe, Karussel und 
KlettergerŸst, alles unterlegt mit wei-
chen Borkenrinden. Es gibt schšne 
SitzplŠtze direkt am Spielplatz und 
Extra-Kindergerichte. Au§erdem be-
glŸckt Wirt Toni die Kleinen gerne mit 
SchokotŠfelchen. Kein Wunder, dass 
manche Eltern sagen: ãDie Kinder ent-
scheiden, hierher zu kommen.Ò

Flirtfaktor
Flirten hat hier keiner mehr 
nštig. Die guten Partien 
wurden lŠngst geangelt.

Toiletten
Da gibt es nichts auszusetzen, sie sind 
tip-top gepß egt!

Erreichbarkeit und ParkplŠtze
Der Wildpark ist ein Biergarten zum 
Rausfahren. ParkplŠtze gibt es genug. 
Auch mit dem Radl ist Stra§lach in ei-
ner strammen Tour erreichbar. Die An-
fahrt mit der Tram 25 nach GrŸnwald 
und weiter mit dem Bus 271 ist lang-
wierig, zumal der 
Bus selten und nur 

bis 19 Uhr 
fŠhrt. 

Warum man unbedingt
mal hin muss
Die hervorragende bayerische 
KŸche braucht keinen Vergleich 
zu scheuen, der Holzfass-An-
stich hat Event-Charakter und 
die Kinder werden es hier lie-
ben. Und spŠtestens wenn es 
in den anderen BiergŠrten zu 
kalt wird Ð nicht vergessen: Hier 
gibt es die Fu§bodenheizung!

Gasthof Zum Wildp ark
Tšlzer Stra§e 2
82064 Stra§lach
Tel.: 08170 / 996 20

Montag testen wir:
die Schlosswirtschaft Oberschlei§heim

FeldaÞ ng Ð Die Rial-
to-BrŸcke kennt je-
der. Mill ionenfach 
wurde das Wahrzei-
chen Venedig s fo-
tograÞ ert, tausend-
fach im Fernsehen 
gezeigt.

So lang ist das gar 
nicht her, da 
war ein 
Bild aus Ve-
nedig eine 
Sensation. 
Um 1840 verdienten 
ãGuckkŠstnerÒ gutes 
Geld auf JahrmŠrkten 
indem sie den Men-
schen die weite Welt 
vorfŸhrten.

Sie besa§en Guck-
kŠsten, auch RaritŠ-
tenkŠsten genannt. 
Durch ein Loch durf-
ten die Neugierigen 
hineinschauen. Sie 
blickten auf ein ex-

trem perspektivisch 
gefertigten Stich, der 
manchmal sogar von 
innen beleuchtet war.

Sowas faszinierte 
natŸrlich 

Lothar-
GŸnther 
Buchheim 

(  89). Er sammelte ja 
alles, was irgendwie 
mit Zirkus und Sensati-
onen zu tun hatte. Na-
tŸrlich besa§ er auch 
eine Sammlung von 
Guckkastenbildern. 
Das Buchheim-Muse-
um zeigt diese Bilder 
in der FeldaÞ nger Vil-
la Maffei unter dem Ti-
tel ãCinema anno da-
zumalÒ

Guckkastenbild 
der Rialto-BrŸcke 

in Venedig
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5 Ma§krŸge Ð spitzenmŠ§ig  4 Ma§krŸge Ð  ŸbermŠ§ig  3 Ma§krŸge Ð mittelmŠ§ig  2 Ma§krŸge Ð mŠ§ig  1 Ma§krug Ð saumŠ§ig

Buchheim-Museum zeigt
Kino unserer Ur-Ahnen

Kultur-
StŸckM NCHEN

Diebes-Paar im Knast
Altstadt Ð Ein rumŠ-
nisches Ehepaar (31 und 
24) sitzt seit Dienstag we-
gen Bandendiebstahls in 
U-Haft. Sie wurden bei 
Karstadt am Bahnhofs-
platz erwischt, als sie 
zwei ParfŸmß aschen fŸr 
130 Euro klauten Ð trotz 
Hausverbots!

Tattoo-RŠuber gestellt
Altstadt Ð Eine PR-Assis-
tentin (27) hatte Don-
nerstagnacht beobach-
tet, wie jemand in ein 
Tattoo-GeschŠft am 
Altheimer Eck einbre-
chen woll te. Nach kur-

zer Verfolgung konnten 
die Beamten den Un-
garn (31) stellen Ð er 
hatte es auf Piercing-
Schmuck abgesehen.

†berfall auf Taxifahrer
Altstadt Ð Plštzlich 
zŸckte der Fahrgast die 
Gaspistole und forder-
te Geld vom Taxler (34). 
Dieser hielt auf der Pes-
tolazzistra§e an und lie-
ferte sich ein Gerangel 
mit dem besoffenen TŠ-
ter (29). Selbst gegenŸ-
ber den Beamten leiste-
te der polizeibekannte 
MŸnchner noch mas-
siven Widerstand.

POL IZE I  AK TUE LL

Renate Thyssen-Henne lŠdt zum Kinderfest auf den Sonnenhof

Wau-Wau-Party fŸr
kleine TierschŸtzer

Von D. STEINBACH

Rottenbuch Ð Es ist 
das gro§e Fest fŸr 
Mensch und Tier: 
der Kindernach-
mittag heute von 
12 bis 16 Uhr auf 
dem Sonnenhof in 
Rottenbuch.

Renate Thyssen-
Henne lŠdt mit ih-
rer Hilfsorganisati-
on SOS Projects fŸr 
Mensch und Tier e.V. 
zu vergnŸglichen 
Stunden ein. Auf 
dem Sonnenhof gibt 
es ein Hundequiz, 
Hundeschulung und 
eine Seifenblasen-
Station. Mit frisch 
gebackenen Waf-
feln, hei§en WŸrst-
chen und leckeren 
GetrŠnken ist fŸr 

das leibliche Wohl 
bestens gesorgt.

Hunde-Freunde 
kšnnen bei FŸh-
rungen einen ers-
ten Kontakt mit den 
aus dem Elend ge-
retteten Tiere knŸp-
fen. Und vielleicht 
geben Sie ja einem 
der Hunde schon 
bald ein neues Zu-
hause.

ãAlle unsere 
Hunde durchlaufen 
einen kompletten 
Gesundheits-Check 
und erhalten alle 
notwendigen Šrzt-
lichen Versorgungen 
und Operationen, 
bevor wir sie wei-
tervermittelnÒ, so 
die SOS-GrŸnderin. 
ãAuch sind alle Son-
nenhof-Tiere im ent-

sprechenden Alter 
kastriert.Ò

Der Sonnenhof in 
Hochkreit 8 bei Rot-
tenbuch ist von MŸn-

chen aus ganz ein-
fach Ÿber die A 95 
(Ausfahrt Murnau) 
zu erreichen. Infos: 
08867 / 921 136.

SOS-GrŸnderin Renate Thyssen-Henne lŠdt 
heute zum Kinderfest auf den Sonnenhof

Landshut Ð Das waren noch 
Zeiten! Landshut war eine 
Weltstadt und in MŸnchen 
sagten sich Fuchs und HasÔ 
Gute Nacht. Genauer gesagt 
war das 1475. Herzogssohn 
Georg der Reiche heirate-
te die polnische Kšnigstoch-
ter Hedwig. In Erinnerung an 
diesen gro§en Teil ihrer Ge-
schichte feiern die Landshuter 
dieses Jahr wieder die Lands-
huter Hochzeit. Heute Þ ndet 
die erste AuffŸhrung statt. Um 
11 Uhr beginnt der Festzug 
in der Altstadt. Vier Wochen 
lang wird in Landshut gefei-
ert Ð und dabei wird beilei-
be nicht nur geheiratet. Ritter-
spiele, Tanzfeste und Konzerte 
gehšren dazu. Erwartet wer-
den 600 000 Besucher.

Spielen das Hoch-
zeitspaar: Johannes Ga-
mel und Lisa DrŠxlmaier

Landshut feiert
ab heute wieder

FŸrsten-Hochzeit
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Die Villa 
Maffei in FeldaÞ ng

Von BETTINA KALTENBACH

Stra§lach Ð Der Biergar ten ãZum 
Wildpa rkÒ in Stra§lach sŸdlich 
von GrŸnwald  ist eher eine gute 
Freiluft-Stube als ein klassischer 
Biergarten. Der Wirt Toni Roi-
derer fŸhrt das Haus gemeinsam 
mit seiner Frau Christl und den 
Sšhnen Thomas und Markus in 
vierter Generation.

Er ist au§erdem Sprecher der 
Wiesn-Wirte und Betreiber des 
Hacker-Festzelts. Mit dem fŸr ihn 

typischen SchmŠh stellt er gleich 
klar, dass er eigentlich keinen Gast-
hof sondern ein Wirtshaus betreibt. 
Der Unterschied? In einem Gasthof 
hat der Gast das Sagen...

Benannt wurde das Haus nach 
dem Wildpark, den Kšnig Max II. 
Joseph 1848 im GrŸnwalder Forst 
anlegen lie§. Es gab Wildschweine 
und Hirsche. Und sogar der spa-
nische Kšnig ging hier auf Treib-
jagd. Heute genie§t man das Wild 
lieber gleich frisch zubereitet auf 
dem Teller.

Wiesn-Wirt Toni Roiderer verwšhnt
seine GŠste mit einer Bodenheizung

Wil dpark Kal t das Bier 
und warm die FŸ§e

Grillmeister Dominik Schelshorn 
(21) prŠsentiert das Fleisch aus 

hauseigener Schlachtung

Um Schankwirt Markus Schach (30) 
kommt keiner herum, der ein frisches 
Pschorr-Edelhell vom Fa§ kosten will.

Die Schwes-
tern Marietta 
(3) und Victo-
ria (5) haben 
Spa§ auf der 
Kinderwippe.

Bei Sonne wird die Rie-
senmarkise ausgefahren, 
bei KŠlte WŠrmeschirme 
und Fu§bodenheizung 

eingeschaltet

Drau§en vor dem Walde... 
steht der Gasthof zum 

Wildpark seit 1904

Das Wirtspaar Christl 
und Toni Roiderer 
hat gut lachen b


